
44. Internationale Karl Barth Tagung

15. – 18. Juli 2013
Leuenberg – Schweiz

Der  Heil ige Geist und das christl iche Leben 

Im Heiligen Geist vergegenwärtigt Gott sich selbst, bezeugt 
er sich selbst dem so gar nicht heiligen Geist [der] Menschen 
so, daß sie in den Grenzen ihres Geistes (und der ganzen 
Peinlichkeit seiner Grenzen zum Trotz) zum Erfahren, Ver-
nehmen, Verstehen, zum freiwilligen und freitätigen Bejahen 
dessen aufgeboten und auf die Füße gestellt werden, was er 
in sich und für die Welt war, ist und sein wird, was er – der 
Vater durch den Sohn, der Sohn im Dienst und zu Ehren des 
Vaters –  für alle Menschen und so auch für sie getan hat, tut 
und noch tun will.

  (aus: Karl Barth, Die Kirchliche Dogmatik IV/4, Fragmente aus dem 
Nachlaß, Gesamtausgabe, Bd. II,7, S. 145f.)

Per Bahn: Basel SBB-Liestal; 
ab Liestal: mit dem  
Waldenburgerbähnli bis Hölstein
Von Hölstein: Abholung per Auto 
(Tel.: 0041 - 61/956 12 12)

Per Auto: ohne Vignette: 
Autobahn vor D-Haltingen ver-
lassen und über Weil, 
Basel, Liestal nach Hölstein 
fahren.

Anreise zur Heimstätte Leuenberg:

Anmeldung zur Tagung

Anmeldung zur Tagung

Ihre  schriftliche Anmeldung senden Sie bitte bis spätes-
tens zum 1. Juli 2013 an:

Claudia Enders
Huckarder Str. 12
D-44147 Dortmund
Tel.: +49-231/521980
Email: cl.enders@gmx.de

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn keine Absage 
erfolgt. Eine schriftliche Bestätigung wird nicht versendet. 
Teilnehmer/innen aus Deutschland bitten wir, den Voran-
meldebetrag von 15,-€ zu überweisen und den Überwei-
sungsbeleg der Anmeldung beizufügen. Der Betrag kann 
nur rückerstattet werden, wenn eine Absage bis zum 7. Juli 
2013 erfolgt.

Bankverbindung:
Claudia Enders, Spk Bochum BLZ 43050001
Konto-Nr.; 1419134
Stichwort: Karl-Barth Tagung/Leuenberg 2013.

Abrechnung auf dem Leuenberg erfolgt in sFr!
Tagungsbeitrag: 
Erwerbstätige: 	 35,- sFr.
Vikare/innen; Pensionäre/innen: 	 20,- sFr.
Studierende/Erwerbslose:	  5,-  sFr.

Übernachtung inklusive Pension:
Unterkunft im EZ	 400,- sFr.
Unterkunft im DZ	 370,- sFr.
Unterkunft im Jugendhaus	 270,- sFr.
(Schlafsack mitbringen!)
Unterkunft Jugendhaus
 für Studierende	 140,- sFr.

Die Tagung ist für alle Interessierten zugänglich!

„… da ist Freiheit“ 
Der Heilige Geist und das 
christliche Leben nach Karl Barth
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Evangelisches Tagungszentrum Leuenberg44. Internationale Karl Barth Tagung

Montag,  15 .  Juli 

	 15:00	 Kaffee

	 16:00	� Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Dr. Günter Thomas (Bochum)/ 

Dr. Stephan Schaede (Loccum)

	 16:30 	�Der Geist Jesu Christi. Pneumatologische Grund-

entscheidungen in der Kirchlichen Dogmatik 

PD. Dr. Gregor Etzelmüller (Heidelberg)

	 18:30	 Nachtessen

	 20:00 	Konstituierung der Arbeitsgruppen

Dienstag,  16 .  Juli 

	 09:00	 Morgenandacht

	 09:20	� Phänomenologie des Geistes beim späten Barth 

Prof. Dr. Cornelis van der Kooi (Amsterdam) 

	 11:15	� Das Werk des Heiligen Geistes – von Calvin  

zu Barth 

Prof. Dr. Dirk J. Smit (Stellenbosch)

	 12:30	 Mittagessen

	 15:00	 Kaffee

	 15:30	 Arbeitsgruppen

	 18:30	 Nachtessen

	 20:00	� Schönes Spielen … Ein Abend zu Mozart und Barth 

Hieronymus Schädler (Flöte) 

Christina Reburg (Gesang)

Mittwoch,  17 .  Juli 

	 9:00	 Morgenandacht

	 9:20 	�Heiliger Geist und menschliche Freiheit 

Prof. Dr. Dr. Michael Welker (Heidelberg) 

	 11:30	 Arbeitsgruppen

	 12:30	 Mittagessen

	 15:00 	Kaffee

	 15:30	 Arbeitsgruppen

	 18:30	 Nachtessen 

	 20:00	 Geselliger Abendausklang

Donnerstag,  18 .  Juli

	 9:00	 Morgenandacht 

	 9:30	� Abschlussgespräch 

in den Arbeitsgruppen

	 11:30	�R ésumé und Ausblick auf die Tagung 2014

	 12: 30	 Mittagessen 

Arbeitsgruppen
Amy Marga / Andrea Anker (St. Paul, MN/St. Gallen)  
Der Heilige Geist als Jesus Christus selbst. Barths Auslegung des 
Geistes im Neuen Testament 
(KD IV/2, § 64, 357–375)

Arpad Ferencz (Bicalatu)  
Der Geist des Glaubens und der Hoffnung  
(KD IV/1, §63, 826–842; KD IV/3, §73, 1035–1052)

Matthias Gockel (Jena) 
Der heilige Geist und das christliche Leben (1929) 
(Vorträge und kleinere Arbeiten 1925–1930,  
Gesamtausgabe, Bd. 24, 458–520)

Christine Janowski / Matthias Wüthrich (Tübingen/Basel)  
Radikale Theologie als „pneumatische“ Theologie nach Karl 
Barth (Einführung in die Evangelische Theologie, TVZ 62006, 9–19, 
55–68, 71–82, 175–186)

Christian Link (Bochum)  
Die Verheißung des Geistes  
(KD IV/2, § 69, 405–425)

Ernstpeter Maurer (Dortmund)  
Der Erlöser, der uns frei macht  
(KD I/1, § 12, 470–489. 500–512)

Peter Opitz / Niklaus Peter (Zürich)  
Geist und Kirche bei Schleiermacher und Barth  
(Texte zur Lektüre werden mitgebracht)

Georg Plasger (Siegen)  
Predigten zum Heiligen Geist 
(Texte zur Lektüre werden mitgebracht)

Georg Plasger (Siegen)  
K. B., Der Christ als Zeuge (1934)

Hanna Reichel (Heidelberg)  
Der Heilige Geist in neueren Texten der internationalen  
Pfingstbewegung  
(Texte zur Lektüre werden mitgebracht)

✁

Basistexte, die wir bitten zur Vorbereitung der Tagung zu lesen
KD IV/1 (StA Bd. 23 ) §62, 718–726 u. §63, 826–841.

Verantwortlich für das Tagungsprogramm ist  
der ehrenamtlich arbeitende Vorbereitungskreis  
(Vorsitz St. Schaede u. G. Thomas)

In Kooperation mit
Karl-Barth-Stiftung und Karl-Barth-Archiv Basel
Lehrstuhl für Ethik und Fundamentaltheologie Bochum
Evangelische Akademie Loccum
Evangelische Akademie Villigst
Karl-Barth-Gesellschaft e.V. 
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